
IHENZYK  ADI Bemühen eine unıversale Kirche*‘
informieren.

nier-Evangelisches Kirchenlexikon. Sonnenklar ist, eın Lexiıkon hat in
natıiıonale theologische Enzyklopädie, erster Linie die Au{fgabe, sachkundig
and (A—F) Herausgegeben VOon und In größtmöglicher Objektivıtät
Erwın Fahlbusch, Jan Milic Loch- informieren; unbestritten ist auch,
INan, John Mbıtı, Jaroslav Pelikan. bestehe hierzulande eın gewaltiger
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen Nachholbedar Öökumenischer Infor-
1986 680 Seıiten. Ln 248 —. mation; un! zugestanden se1 schlıeßlich:

ist eine wichtige Aufgabe Öökume-Die Neufassung, die INan ihrer tief-
greifenden Auswirkungen I1 durch- niıscher Propädeutik, dıe vielbespro-

chene konfessionelle und natıonale Pro-
Aaus eine Neukonzeption eNnnen darf, vinzlalıtät überwinden, dıe INan übrI1-wiıll (was selbstverständlich Ist) ‚„den
NCeCUECETIEN theologischen und kirchlichen SCHS bei jedem VON uns hervorkratzen

kann, W INa den entsprechendenEntwicklungen‘‘, aber auch den ‚‚verän- Schaber 11UT hinreichend ange betätigt.derten Bedingungen Rechnung tragen,
unter denen sıch christliches Leben In Der Rezensent fragt sich ireıliıch, ob dıe-

SCII Nachholbedarf auf die beschrie-der Gegenwart entfaltet‘‘. Z/u den Aut-
gaben, die sıch €e1 stellen, rechnen die bene Weıse wirklıch abgeholfen und
vier das Vorwort zeichnenden Heraus- ugang ganzheitlicher Ökumenizität

werden kann. Der anspruchs-geber erfreulıcherweise erster Stelle volle Namedie Öökumenische Perspektive. arunter internationale theolo-
verstehen S1E die Präsentation vVon Lehre gische Enzyklopädie“‘, den die zweıte

Auflage des bescheideneren einesund Leben der christliıchen Kırchen In
einem ‚‚weltweıten Zusammenhang‘‘, ‚„„Kırchlich-theologischen Handwörter-

buchs‘‘ (SO dıe Auflage) führt, VOI-der dem Leser ‚„„über den eigenen kırch- pflichtet für den Bereich der Ökumenelıchen und kulturellen Rahmen hınaus‘*
eröffnet werden soll Ja mehr, als der Leser über den

eigenen kırchlichen und kulturellen
Ausgeführt werden soll diese Absicht, Rahmen AiInaus in weltweiıte Zusammen-

indem Regional- und Länderartikel ‚„die änge eingeführt wird. Dieser Nspruc
Ausdehnung der Christenheit In allen ist 1Ur bedingt durch Sachartıikel über
Kontinenten und die jeweıligen Örtlı- geschichtliche Erscheinungsformen und
chen Verhältnisse‘‘ dokumentieren, aber spirıtuelle und theologische Eigenarten,
auch spezlielle Sachartikel ‚„„die Vıelfalt noch wenıiger durch Informatıion über
der Kıirchen‘‘ darstellen, wobel Vielfalt zwıischenkirchliche Dıaloge, praktische
offenbar als Oberbegrıi für „geschicht- Zusammenarbeit oder Einheitsbemü-
lıche Erscheinungsformen‘‘ und für hungen einzulösen. Miıt all dem ist INan,
‚spirıtuelle und theologische Eıgenar- nötig 1m einzelnen sein Mag, über

ten‘'  LE verstehen ist Als drıtte Qualität dıe bloße Addıtion VOl Informationen
fungleren schließlich „dıe ökume- noch nıcht hınaus. Deren aber gibt 6S 1im
nıschen Beiträge‘‘ mıt der Aufgabe, über Informatıionszeıtalter für alle Sparten,
die ‚„mannıgfachen Bezıehungen der auch für dıe Ökumeniker viel, dalß
Kirchen untereinander In theologıischem das Übermaß ZUT Quelle Von

Dıalog und praktıischer /Zusammenar- Defizıten wird, Wn nicht der Mut ZUT[T
beıt‘® sSOw1e über das „zeıtgenössische ex1istentiellen Verifikation dazukommt.
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Um S1Ie elsten hat jedes ewußte Der Rezensent möchte ausdrücklich
Individuum eın Verhältniıs sıch selbst, unterstreichen, dal3 8 die als Dıenst
jede Gemeimninschaft entwickelt dazu ıne der Universalıtät geforderte Vermittlung
für s1e gültige Plausıbilitätsstruktur. In vielen Beträgen oder durch deren
Versucht Ian s1e negleren, ist nıchts Kombination vorgefunden hat Be1-
CN,; dann enden alle geschicht- spiele dafür sınd dıe Beıträge den
lıch gewachsenen Wahrheıitsansprüche Stichworten ‚„Abendma. ‚„„Chrıstolo-
In der Belıebigkeit. gıe‘  ‚66 und Bthik® Sıe wurde angestrebt

für ‚„„Feminiısmus/Feministische heo-Theologische Enzyklopädie für den
Bereich der Okumene he1ißt doch logıe‘  66 und In den Beıträgen ZU Bereich

„Frau  .. konnte dort aber ohl nochwohl, daß Wel unterschiedliche Größen
miıteinander vermitteln Sind: dıe

N1IC. völlıg gelıngen. Unter ‚„Alex-
andrien /Alexandrinische Theologıie‘‘,fast 1Ns Unübersehbare angewachsenen „Anglıkanıische Kırchengemeinschaft‘“‘‘,aten, mıiıt denen ökumenische Ere1g- „Antıochien‘‘, ‚„Aristotelismus‘‘, „Chal-nısse oder Entwürfe Z Zwecke der cedon‘‘ unter ‚Ehe/Ehescheidung‘‘Oommunıkatıon gespeichert werden, (vor allem kirchenrechtlich),un die Felder gemeıinschaftlicher und ‚„Eschatologie‘‘, ‚„Eucharistiegebet‘‘,individueller Erfahrung, ohne die Jjene undDaten der Anschauung entbehren, d.h ‚„‚Eucharistische Ekklesiologie“‘
‚„‚Eucharistische Frömmuigkeıt““ (ist dieseleer un LOTt bleiben. Fehlt diese Vermitt- aberJung, ist Universalität un Ökumenizität Aufteijlung wirklıch Sınnvoll?),
auch unter ‚„„‚Dominıkaner‘“‘ un ‚„Fran-nıcht gewinnen; dann scheitern die ziskaner‘‘ wırd S1e schmerzlıch verm1ßt.Beseltigung ökumenischer Wiıssensdefi- Dabe!1 are unter den Leıtge-zıte der durch Informationsüberflu- siıchtspunkten der ökumenische BeıtragL[ung erweckten Unlust un! die Über- der Orden doch mıindestens gieichwindung der Provınzıalıtät daran, daß wichtig W1e dıe Fülle der aten ihrerlediglich ıne Addıiıtion VOoO  u Provinzilali-

aten zustande kommt. Entstehung Anerkennenswert ist das
Bemühen, das evangelıkale un funda-
mentalıstische seiıneDer Neufassung des EKL hätte also Spektrum autf

ıne Eıinigung darüber vorausgehen Theologie- und Ökumenefähigkeit
abzuhören.mussen, konfessionelle Gesıichts-

punkte ın der Tat der ökumeniıschen Der Gesamteıindruck, den der erste
willen zurückzutreten and hinterläßt: die nötige Aktualısie-Perspektiven

haben un! s1e gerade für deren Ver- rung des EKL wurde sachkundig gele1-
mittlung unerläßlich sınd. Dann hätte stet; eın umfangreiches öÖökumenisches
siıch auch vermeıden lassen, daß INan Informationsangebot ırd bereitge-
nıcht selten für andere Kirchen, AdUus wel- stellt:; erfreuliche Ansätze In Rıchtung

auf ıne ökumenischer Exıstenz fest-chen Gründen immer, iıne konfessiona-
listiısche Betrachtungsweise akzeptiert, gemachten ökumeniıschen Theologie

werden sıchtbar. Insgesamt aber ist derINa  a} VO  — den aufgestellten CGirund-
sätzen her hätte darauf bestehen MUS- Bereich OÖOkumene noch ambıvalent

vertreten, wI1e der gegenwärtigen Ööku-SCH, daß auch deren Darstellungen über
den „eigenen kırchlichen und kulturel- menischen Sıtuation iın Ekuropa un!
len Rahmen‘‘ des Bearbeıiters hinaus Nordamerika entspricht.

Vogeöffnet werden.
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Biographisch-Bibliographisches Kırchen- Schweiierische Evangelische Synode
exikon. Bearbeıtet und herausgege- entstanden und enthält dıe offizıellen
ben Von Friedrich Wılhelm Aautz. exte, In denen Landeskıirchen, Te1-

Lieferung Heusser-Schweıizer, kirchen und Gememinschaften über die
Meta Hoffmann, Gottlıeb Grundlage ihres Glaubens un ihrer
ılhelm. Spalte 8501—960; Liıiefe- Verkündigung verbindliche uUusSskun
Iung Hoffmann, Wılhelm Heuber, geben Vertreten SiInd dıe evangelisch-
OTrLiuna Spalte 961— 1120 Verlag reformierten Landeskirchen der Kan-
raugo Bautz, Herzberg 1987 Preis tone, der Schweizerische Evangelısche
Je Lieferung 35,—. Kırchenbund SOWIE Freikirchen und
Nach einer durch den Tod des Her- Gemeımnschaften. Neben den auch der

ausgebers bedingten mehrJjährigen ACK Bundesrepublik angehörenden
Unterbrechung lıiegen jetzt die und 18026 Kırchen un! Gemeiminschaften

Lieferung dieses auftf vier Bände sınd aufgeführt dıe Assemblees evange-
angelegten Nachschlagewerks VOTL. Wer lıques des Sulsse romande, dıe Eglıse
die UueCIMN Herausgeber un: Mitarbeiter evangelıque lıbre de Geneve, die Federa-
sınd, dıie einer Mitteilung des Verlags tıon des Eglıses evangelıques lıbres du
zufolge werden konnten, Canton de Neuchätel et du Jura Ber-
erfährt INan freilich nicht Im Wınter nNOI1S, die Gemeinschaft Evangelısch
987/88 sollen dreı weıtere Lieferungen Taufgesinnter, die Evangelısche esell-
erscheinen, mıiıt denen dann der 7zweıte schaft und der Verband Landeskirch-
and (je and zehn Lieferungen) abge- lıcher Gemeinschaften des Kanton Bern,
schlossen se1ın wird. dıe Pilgermission St Chrıschona, die

Die Konzeption des Kırchenlexikons Evangelısche Stadtmission Basel, die
ist die gleiche gebliıeben. Es sind 1L1UT Gemeinschaft der Sıebenten-Tags-
Persönlichkeiten dieaufgenommen, Adventisten und die Pfingstbewegung.
nıcht mehr Leben sınd, wobe!l sıch Be1 den Freikirchen un: Gemeinschaf-
der Kreıis auch auf bıblische Gestalten, ten ist ıne kurze Darstellung ihres
auf Päpste und Heılıge un! auf Vertre- Anlıegens, ihrer Entstehung un! Struk-
ter der unst, der us1 und der Wis- tur beigegeben. Auffallend lst, daß e1In-
senschaft erstreckt. ntier den ehNnandel- Z1g 1Im Beıtrag der Chrischona-Ge-
ten amen Aaus der Ökumene befinden meıinde ıne Abgrenzung gegenüber der
sıch JCr  oekendi1jk, TITNs Hornig, Evangeliıschen Allıanz und ihre Ableh-

L. Hromadka und Max Huber. NUNg VO  — Beziıehungen ZU OÖOkume-
nıschen Rat un vAn römiısch-katho-

Hanfried Krüger liıschen Kırche en  en ist und dalß dıe
lutherischen Gemeinden nıcht erwähnt

Was bekennen dıe evangelischen Kır- SInd. Gehören S1e nicht den CVaAaNSC-
chen INn der Schweiz? Bekenntnis- liıschen Kırchen In der Schweiz?
grundlagen 1m Überblick. exie der
Evangelıschen Arbeıtsstelle Ökumene
Schweiz, Nr. 4, 1987; beziehen BEGEGNUNG OST WEST
ebendort (Sulgenauweg 26, COCH-3000
Bern 23) 146 Seıten ichael Sılberer OSC, Die TIrınıtätsidee
Dıie VO  3 Lukas Vischer herausgege- 1m Werk VO  —; Pavel Florensk:1). Ver-

bene Sammlung ist 1m Blıck auf dıie such einer systematıschen Darstellung
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